
BUND KREISGRUPPE: Hitzewellen und Dürre gefährden die grüne Lunge der Region
Sogar die Pfrimmaue und der Primmpark zeigen Schäden

Vertrocknet die Vegetation?

WORMS: Stichwahl zwischen Stephanie Lohr (CDU) und 
Timo Horst (SPD) am morgigen Sonntag von 8 bis 18 Uhr

Wählen gehen!
Die anhaltende Hitze und die 

extreme Trockenheit in Worms 
und ganz Rheinhessen hinterlas-
sen immer tiefere, unübersehba-
re Spuren in der Natur. Während 
die Debatten um Hitzetote, Ein-
bußen in der Landwirtschaft, Ve-
getationsbrände und das histori-
sche Niedrigwasser der Flüsse 
die Schlagzeilen bestimmen, 
warnt die BUND-Kreisgruppe in 
einer Pressemitteilung nun vor 
einer weiteren Gefahr: dem Ver-
trocknen der lokalen Vegetation.

„Kein früher Herbst“
„Wir erleben derzeit einen 

alarmierenden Zustand im ge-
samten Stadtgebiet“, berichtet 
Michael Leukam, 1. Vorsitzender 
der BUND-Kreisgruppe Worms. 
„Die Kombination aus ausblei-
bendem Regen und starker Hit-
ze führt in diesem Sommer da-
zu, dass Sträucher und Bäume 
deutliche Schäden aufweisen. 
Der aktuelle Laubfall ist kein 
früher Herbst, sondern Zeichen 
für akuten Trockenstress im ge-
samten Stadtgebiet“. 

Die Zahlen des Deutschen Wet-
terdienstes (DWD) belege nach 
dem BUND die Entwicklung: 
Worms gehöre ohnehin zu den 
trockensten Regionen Deutsch-
lands. Während das langjährige 
Jahresmittel in Worms bei niedri-
gen 535 mm Niederschlag liege 
(Durchschnitt in Deutschland: 
über 800 mm), brächten extreme 

Trockenjahre wie 2018 nur noch 
444 mm.  

Das Jahr 2026 drohe diesen 
Rekord zu brechen. Bis heute sei-
en in der Lutherstadt nur rund 
280 mm pro Quadratmeter gefal-
len, in den Monaten Juni, Juli 
und August teilweise nicht ein-
mal die Hälfte des normalen 
Niederschlags. Die kritische 
Grenze für heimische Laubbäu-
me liege bei etwa 500 mm Jahres-
niederschlag, so der BUND.

Unter kritischer Grenze!
In den letzten Jahren hatten 

die Jahre 2022, 2020, 2019 und 
2018 unter dieser kritischen 
Grenze gelegen. „Wird dieser 
Wert dauerhaft unterschritten, 
droht die langfristige Änderung 
der Vegetation hin zu einer sub-
mediterranen Trockenvegetation 
wie z.B. die Macchia in Italien. 
Der deutsche Wald ist in dieser 
Region ein Auslaufmodell“, so 
Leukam. 

Punktueller Starkregen 
Da die Niederschläge auch in 

regenreichen Sommern zudem 
immer öfter als punktueller 
Starkregen fielen, flösse das Was-
ser oft ungenutzt ab, ohne tiefe 
Bodenschichten zu erreichen. Im 
städtischen Gebiet werde diese 
Entwicklung noch durch die stär-
kere Aufheizung betonierter Flä-
chen und durch die Versiegelung 
verstärkt.  Städtisches Grün leidet 
deshalb am stärksten unter dem 
Klimawandel. Besonders besorg-
niserregend sei laut dem BUND: 
„Die Schäden machen selbst vor 
Gebieten nicht halt, die eigentlich 
als wasserreich gelten. Im belieb-
ten Pfrimmpark – der als Pfrim-
maue hydrologisch gut versorgt 
sein müsste – zeigen zahlreiche 
Bäume und Sträucher bereits ir-
reparable Trockenschäden“.

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Morgen geht’s ums Ganze: In 
der Stichwahl zwischen Stepha-
nie Lohr (CDU) und Timo Horst 
(SPD) wird sich entscheiden, 
wer neue Oberbürgermeisterin 
bzw. neuer Oberbürgermeister 
wird. Bei der Wahl vor zwei Wo-
chen konnte Lohr 44,1 Prozent 
der Stimmen für sich vereinen, 
während Horst 40,5 Prozent der 
Stimmen erzielte. 

Geringe 
Wahlbeteiligung

Die Wahlbeteiligung lag in 
diesem Jahr sehr niedrig, nur 
44,1 Prozent der Stimmberech-
tigten  gaben ihre Stimme ab. 
Deswegen lautet der Appell des 
NK, am Sonntag über die politi-
sche Zukunft von Worms mit-
zuentscheiden, und schließt sich 
der Aussage von Achim Schwi-
ckert, Innenminister von Rhein-
land-Pfalz, an: „Freie, gleiche 
und geheime Wahlen sind das 
Fundament unserer Demokra-
tie.“ Wer sich noch unschlüssig 
ist, kann vorab die Wahlpro-

gramme der Kan-

didierenden konsultieren. Auf 
drei Hauptpunkte herunterge-
brochen, liegen Lohr am meis-
ten Verlässlichkeit, Bürgernähe 
und konkrete Taten am Herzen, 
wie der NK am Mittwoch berich-
tete. Sie möchte nichts verspre-
chen, was nicht machbar ist, 
setzt auf Präsenz vor Ort und 
möchte vor allem die Sicherheits-
lage in Worms stärken. 

Für Horst stehen die Themen 
Sicherheit/Sauberkeit, Bildung/
Familien und Wirtschaft/Verwal-
tung im Mittelpunkt. Ihm ist es 
wichtig, dass sich die Menschen 
sicher und wohlfühlen. Gute 
Schulen und Kitas haben für ihn 
Priorität, außerdem sollen die 
Wirtschaft gestärkt und die Ver-
waltung schneller gemacht wer-
den. 

Unter www.stephanielohr.de
und www.zeitfuerworms.com kön-
nen die ausführlichen Program-
me nachgelesen werden.

Der NK wird bei den Wahlver-
anstaltungen beider Parteien vor 
Ort sein, um live in den sozialen 
Medien darüber zu berichten, 
sowohl auf Facebook unter www.
facebook.com/nibelungenkurier
und Instagram unter www.
instagram.com/nibelungenkurier

Ebenso können die Wahler-
gebnisse unter www.rlp-wahlen.
de eingesehen werden. 

Die Wahllokale werden von
8 bis 18 Uhr geöffnet sein. Unge-
fähr gegen 20 Uhr dürfte das Er-
gebnis der Stichwahl vorliegen.

Verdorrte Baumkronen, absterbende 
Gehölze und ein früher Laubfall sind im 
gesamten Stadtgebiet  wie im Pfrimm-
park festzustellen. Foto: BUND

Bitte beachten Sie unseren geänderten Anzeigen- & Redaktionsschluss-Termin!
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Für die  Ausgabe am Samstag 3. Oktober 2026
ist der Anzeigen- & Redaktionsschluss bereits am Mittwoch, 30. September 2026, 13 Uhr

Für dringende Traueranzeigen: Donnerstag, 1. Oktober 2026, 10 Uhr

Samstag, 26. September 2026, 39. Woche, 42. Jahrgang, Auflage: 58.380 Exemplare Siegfriedstraße 22, 67547 Worms, Tel. (0 62 41) 95 78-0, www.nibelungen-kurier.de

Telefon: 06241/841-1900 • www.volksbank-immobilien-digital.de 

Worms
Vierfamilienhaus mit drei Garagen
Vollvermietete Kapitalanlage
Das angebotene Mehrfamilienhaus wurde 1965 erbaut und verfügt über eine 
Gesamtwohnfläche von ca. 221 m², verteilt auf vier Wohneinheiten. Das Gebäude 
steht auf einem ca. 505 m² großen Grundstück. Es sind drei Garagen sowie weitere 
vier Kfz-Stellplätze vorhanden.
Die Immobilie ist vollständig vermietet und erzielt derzeit eine jährliche Kaltmiete von 
rund   19.860 €. Das Haus befindet sich in einem renovierungsbedürftigen Zustand.
EA B, 378,9 kWh/(m²a), Heizöl, H, Bj. 1965
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Kaufpreis € 299.000,–

A K T I O N
Bringen Sie jetzt Ihr Rad zur Inspektion

in eine der modernsten Werkstätten Europas.
Terminanfrage per WhatsApp-Nachricht (01 72) 6 14 23 41

Otto-Lilienthal-Str. 2 • Industriegebiet Alzey • (0 67 31) 4 23 41 • www.cecil-cycle.de 
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Ihr Fahrradfachgeschäft in Rheinhessen

• Hebelifte  • Etagenlifte
• Treppenlifte  • Plattformlifte

Rheinhessenlift eK
Neugasse 24 • 55234 Wendelsheim

Tel. (0 67 34) 91 36 68 • www.rheinhessenlift.de
Pflegekassenzuschuss von € 4.180,– möglich!25
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WORMSER RUF CAR
(0 62 41) 5 06 00 00
(01 74) 1 74 46 99
info@wormser-rufcar.de
www.wormser-rufcar.de Inh. U. Shahzad
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WORMSER RUF CAR

23_03s

www.partyservice-may.de

JUGENDSTIL-DHH IN WORMS, nähe Brauereiviertel 
8 Zimmer, Küche, Frühstücks-Loggia, 2 Bäder, Gäste-WC, 
Dachterrasse und Garten. BJ 1908, Areal ca. 305 m², Wfl. 255 m², 
viele historische Elemente, prinzipiell gepflegter Zustand, dennoch 
Modernisierungs- und Sanierungsbedarf, kein Denkmalschutz, 
Öl-ZH Bj. 2007, GEG 267,4 kWh/(m²a). VHB: € 380.000,–

seit 1974
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Weitere Angebote auf Anfrage. Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Die Gratis-Zeitung für das Nibelungenland

Ihr Partner für hochwertige 
Überdachungslösungen

(0 62 47) 8 22 94 76

Rufen Sie uns an. 
Wir beraten Sie gerne:

BERLIN/WORMS: Über eine Million Euro Bundesmittel für Sanierung der Südfassade des Heinrich-Völker-Bades

„Das ist ein echter Coup für Worms“

Viele Kommunen 
leer ausgegangen

Von Florian Helfert › Aufatmen 
im Wormser Schwimmbad: Das 
Heinrich-Völker-Hallenbad der 
Stadt Worms erhält vom Bund 
1.032.188 Euro aus dem Förder-
programm des Bundes. Das ent-
spricht einer Förderquote von 
75 Prozent. Den Zuschlag gab 
der Haushaltsausschuss des 
Deutschen Bundestages in Ber-
lin am 23. September bekannt. 

Stephan von Borzyskowski, 
Geschäftsführer der Freizeitbe-

triebe Worms GmbH, hatte sich 
um Mittel aus dem Programm-
teil „SKS-Schwimmbäder“ be-
worben, der speziell für die Sa-
nierung und Modernisierung 
kommunaler Hallen- und Frei-
bäder aufgelegt wurde. Bundes-
weit stehen dafür insgesamt 250 
Millionen Euro zur Verfügung. 
Rund 950 Projektskizzen mit 
einem beantragten Gesamtvolu-
men von etwa 3,2 Milliarden 
Euro wurden eingereicht. „Dass 

unser Vorhaben aus Worms be-
rücksichtigt wurde, ist vor die-
sem Hintergrund ein besonde-
rer Erfolg“, freut sich von Bor-
zyskowski.

Viele Kommunen 
leer ausgegangen

„Das ist ein echter Coup für 
Worms“, freut sich der rheinhes-
sische Bundestagsabgeordnete 
Jan Metzler. „Das Heinrich-Völ-

ker-Bad ist seit Generationen 
das Herzstück des Schwimm-
sports dieser Stadt.“ Der Haus-
haltspolitiker hatte sich dafür 
eingesetzt, dass das Vorhaben 
bei der Vergabe der Bundesmit-
tel berücksichtigt wird. 

Auch der Bundestagsabgeord-
nete Prof. Dr. Armin Grau, des-
sen Wahlkreis sich von Boben-
heim-Roxheim bis nach Lud-
wigshafen erstreckt, hatte die 
Mittelzuweisung unterstützt. 

„Viele Kommunen sind bei 
diesem Förderprogramm bedau-
erlicherweise  leer ausgegangen. 
Der Sanierungsbedarf über-
steigt die Fördermittel bei Wei-
tem“, fordert der Oppositions-
politiker „insgesamt deutlich 
mehr Geld für die Kommunen, 
damit sie den Aufgaben der Da-
seinsvorsorge gerecht werden 
können“. 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 2

Foto: Freizeitbetriebe Worms GmbH/Nina Hochstrasser



Fortsetzung von Seite 1

„Das ist ein echter 
Coup für Worms“

Fortsetzung von Seite 1

Vertrocknet die 
Vegetation?

Metzler weiß ebenfalls, dass 
Städte und Gemeinden vor der 
schwierigen Frage stehen, ob sie 
ihre Schwimmbäder überhaupt 
noch dauerhaft finanzieren kön-
nen. Umso großartiger sei es, 
dass Worms mit Unterstützung 
des Bundes jetzt in die Zukunft 
seines Bades investieren kann. 
„Bei einem bundesweit so stark 
nachgefragten Förderprogramm 
ist eine solche Zusage alles an-
dere als selbstverständlich“, ist 
Stadtentwicklungsdezernent Ti-
mo Horst äußerst dankbar.

Wie wird das Geld 
verbaut?

Die Bundesmittel ermögli-
chen die energetische Moderni-
sierung der Südfassade der Be-
standsbadehalle des zentral gele-
genen kombinierten Hallen- 
und Freibades. Sie verläuft ober-
halb der ehemaligen Tribüne 
entlang des 50-Meter-Beckens. 
Die Tribüne selbst wird bereits 

umfassend saniert und neuge-
staltet. Im Zuge der Fassadensa-
nierung soll die bestehende Kon-
struktion durch eine Pfosten-
Riegel-Fassade mit integrierten 
Holzelementen ersetzt werden. 

Auch der Schwimmmeister-
raum wird technisch moderni-
siert und in die Fassadengestal-
tung integriert. Damit entsteht 
zugleich eine gestalterische und 
energetische Verbindung zwi-
schen dem bestehenden Gebäu-
de und dem Neubau.

5 Jahre Förderzeitraum
Die Förderlaufzeit erstreckt 

sich von 2026 bis 2031. Innerhalb 
dieses Zeitraums muss der weite-
re wichtige Teil der Modernisie-
rung des Heinrich-Völker-Bades 
umgesetzt werden. Ziel bleibt ein 
zeitgemäßer, energetisch nach-
haltiger und dauerhaft attrakti-
ver Ort für Schwimmsport, 
Schwimmausbildung, Bewegung 
und das Miteinander in der Stadt.

Die Prognose des Kreishaus-
haltes 2026 zeigt eine leichte 
Verbesserung gegenüber der 
ursprünglichen Haushaltspla-
nung. Bis zum Jahresende wird 
mit einer Verbesserung von 
rund 564.000 Euro gerechnet.

Der geplante Jahresfehlbe-
trag von rund 19,6 Millionen 
Euro könnte damit auf etwa 
19 Millionen Euro sinken. 
Deutlicher fällt die Verbesse-

rung in der Finanzrechnung 
aus: Hier zeichnet sich gegen-
über der Haushaltsplanung ei-
ne Verbesserung von rund
4,6 Millionen Euro ab.

„Die Entwicklung zeigt, dass 
sich einzelne Bereiche besser 
entwickeln als andere. Gleich-
zeitig bleiben die finanziellen 
Herausforderung für den Land-
kreis erheblich“, sagte Landrat 
Heiko Sippel.

ALZEY-WORMS: Zwischenbericht zum Kreishaushalt 2026

Ergebnis leicht 
verbessert

Samstag, 26. September 20262 LOKALES

Der heutigen Ausgabe liegen – in Teilen bzw. in der Gesamtauflage – folgende Prospekte bei:

Wir bitten um freundliche Beachtung unserer Beilagenkunden.

MEHR ORDNUNG: Kommunaler Vollzugsdienst in der Nibelungenstadt neu aufgestellt

Struktur, Qualität und erweiterte Dienstzeiten

EV. KIRCHE PFEDDERSHEIM: Jugendliche beteiligen sich an bundesweiter Aktion „5.000 Brote“

Konfis backen 40 Brote für den guten Zweck

Gleiches gelte für die vom 
BUND betreute Streuobstwiese 
in Worms-Pfiffligheim, die direkt 
an der Pfrimm liege. „Unsere 
jungen Bäume dort können ohne 
kontinuierliche Bewässerung 
überhaupt nicht mehr überle-
ben“, so Leukam weiter. Doch 
das Problem betreffe längst nicht 
mehr nur den Nachwuchs: Selbst 
alte Bäume zeigten massive Vita-
litätsverluste.

Pilz nutzt Schwäche
der Obstbäume

Durch die lang anhaltende 
Dürre sind auch die heimischen 
Apfelbäume extrem geschwächt 
– und werden dadurch Opfer ei-
nes biologischen Profiteurs des 
Klimawandels. Experten der 
BUND-Kreisgruppe Worms ha-
ben auf der Streuobstwiese den 
Befall durch einen in unserer Re-
gion zuvor seltenen Baumpilz 
festgestellt: den Schwarzen Rin-
denbrand. Bei diesem Erreger 
handele es sich um einen klassi-
schen Schwächeparasiten. Solan-

ge ein Baum gesund ist, kann er 
den Pilz abwehren. Die extreme 
Trockenheit schwächt jedoch den 
Baum und der der Pilz hat leich-
tes Spiel. Er führt zum Abplatzen 
der Borke und dem Absterben 
ganzer Baumteile. Die BUND-
Kreisgruppe Worms sieht in dem 
sterbenden Grün ein unüberseh-
bares Warnsignal. „Wir müssen 
konsequenten Klimaschutz be-
treiben und die Stadt zu einer 
Schwammstadt umbauen, an-
sonsten verlieren wir die grüne 
Lunge von Worms. Bäume sind 
unsere natürlichen Klimaanla-
gen – sterben sie, wird die Hitze 
unerträglich“, mahnt Michael 
Leukam. 

Dabei seien alle gefordert: Po-
litik, Verwaltung, Unternehmen 
und auch Privatpersonen. Jeder 
könne etwa tun: Energie sparen, 
regenerative Energien nutzen, 
Flächen entsiegeln, Regenwasser 
versickern lassen, Patenschaften 
für Stadtbäume übernehmen 
und trockenheitstolerante heimi-
sche Gehölze wie Feldahorn oder 
Hainbuche pflanzen.

Bei Schroeder läuft’s: Alles ist 
in Butter, alles ist save, alles gibt 
es doppelt und dreifach in tro-
ckenen Tüchern. Den Bauspar-
vertrag, die Lebensversicherung, 
die Freundin. Wer so viel Glück 
hat, der will es auch teilen – aber 
nicht mit allen und nicht mit je-
dem – also schon mal nicht in 
den sozialen Medien. Sondern 
mit Freunden – denn Freunde 
sagen sich alles. Mit ihnen kann 

man lachen und weinen, feiern 
und trauern.

Florian Schroeder möchte zei-
gen, wie man glücklich sein 
kann – und zwar nicht in zwei 
Wochen, zwei Monaten oder 
zwei Jahren, sondern in zwei 
Stunden. Warum noch warten? 
Der Moment ist jetzt. Aber wie 
lange geht das gut? Ist nicht 
auch das Glück endlich? Und 
was kommt danach? Das wird 

Schroeder beantworten. Florian 
Schroeder tritt am Samstag, dem 
10. Oktober, um 20 Uhr im 
Wormser Theater auf. 

Tickets gibt es ab sofort u.a. 
beim Nibelungen Kurier, Sieg-
friedstraße 22 in 67547 Worms, 
sowie bei allen weiteren bekann-
ten Ticket-Regional-Vorverkaufs-
stellen. Der Eintrittspreis beträgt 
30 Euro (an der Abendkasse 32 
Euro).

Kartenverlosung
Der NK verlost 3x2 Karten. 

Einfach eine E-Mail an
gewinnspie l@nibelungen-
kurier.de schicken unter An-
gabe des Namens und der Te-
lefonnummer. Die Gewinner 
werden von uns am Dienstag, 
dem 6. Oktober, benachrich-
tigt. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen.

Seit sechs Monaten leitet 
Christian Bruch die Abteilung 
3.25 – Kommunaler Vollzugs-
dienst. Im Innenstadtausschuss 
erläuterte der erfahrene Abtei-
lungsleiter nun die umgesetzten 
Strukturveränderungen und gab 
einen Ausblick auf die künftige 
Ausrichtung.

Nachdem Bereichsleiter Mat-
thias Pfeiffer den Vollzugsdienst 
während der Vakanz interimis-
tisch mitbetreut hatte, wurden 
unter der Leitung von Christian 
Bruch die internen Abläufe ver-
einheitlicht, Dienstzeiten be-
darfsgerecht angepasst und ope-
rative Schwerpunkte gesetzt. Ne-
ben gezielten Kontrollen im 
Stadtgebiet – wie den vom In-
nenstadtausschuss ausdrücklich 
begrüßten Einsätzen gegen die 
vorschriftswidrige Nutzung von 
E-Scootern – lag der Fokus vor 
allem auf der organisatorischen 
Festigung der Truppe.

Qualität vor 
Verlegenheitslösungen

Bürgermeisterin und Ord-
nungsdezernentin Stephanie 
Lohr ordnete die Personal- und 
Organisationsentwicklung des 
Kommunalen Vollzugsdienstes 
im Ausschuss ein. Unter 
schwierigen Rahmenbedingun-
gen sei der Dienst stabilisiert 
und organisatorisch weiterent-
wickelt worden. 

„Wer behauptet, im Bereich 
der öffentlichen Sicherheit sei in 

den letzten Jahren nichts pas-
siert, blendet die Realität kom-
munaler Verwaltungsarbeit aus. 
Wir haben den Kommunalen 
Vollzugsdienst unter denkbar 
schwierigen Bedingungen auf-
gestellt und zukunftsfest ge-
macht“, so Lohr. Besonders der 
Wettbewerb um qualifizierte 
Fachkräfte im Vollzugsbereich 
sei bundesweit intensiv. In ihrer 
Amtszeit hätten 18 Kolleginnen 
und Kollegen die Abteilung im 
Rahmen normaler Fluktuation 
verlassen; ebenso viele neue 
Kräfte seien gewonnen, ausge-
bildet und integriert worden. „In 

Zeiten eines akuten Fachkräfte-
mangels diese Balance zu halten, 
ist ein erheblicher personalpoli-
tischer und organisatorischer 
Kraftakt“, betonte Lohr.

Bei der Neubesetzung der 
Führung seien bewusst keine 
schnellen Kompromisse einge-
gangen worden. „Eine Füh-
rungskraft im Vollzugsdienst 
trägt die direkte Verantwortung 
für sensible Grundrechtseingrif-
fe und den Schutz der eigenen 
Mitarbeitenden im Einsatz. Wer 
hier die Qualitätsanforderungen 
senkt, nur um schnell Vollzug 
zu melden, handelt fahrlässig. 

Wir haben auf die richtige Per-
sönlichkeit gewartet und zu-
gleich die Strukturen moderni-
siert.“

Erweiterte Dienstzeiten 
an Wochenenden

Die geschaffene Stabilität 
zeigt bereits unmittelbare Wir-
kung auf der Straße. So konnten 
im Sommer die Einsatzzeiten an 
den Wochenenden bis tief in die 
Nacht ausgeweitet werden. Ge-
meinsam mit der Polizeiinspek-
tion Worms wurde die sichtbare 
Bestreifung zentraler Plätze und 
der Fußgängerzone spürbar ver-
stärkt.

Die Mitglieder des Innenstadt-
ausschusses begrüßten die per-
sonelle Konsolidierung, die kla-
re Führung durch Christian 
Bruch und die erhöhte Kontroll-
dichte ausdrücklich. Für die 
kommenden Monate kündigte 
Bruch an, offene Planstellen 
konsequent weiterzubesetzen, 
die neuen Qualitätsstandards im 
Arbeitsalltag zu festigen und die 
Einsatzplanung flexibel an den 
Brennpunkten der Stadt auszu-
richten.

„Echte Sicherheitspolitik 
misst sich nicht an populisti-
schen Schnellschüssen, sondern 
an struktureller Krisenfestigkeit, 
personeller Substanz und ver-
lässlicher Präsenz vor Ort. Die-
ses Fundament steht nun“, so 
Bürgermeisterin Lohr abschlie-
ßend.

Die Konfirmandinnen und 
Konfirmanden in Pfeddersheim 
beteiligen sich an der bundes-
weiten Aktion „5.000 Brote – 
Konfis backen Brot für die Welt“. 
Gemeinsam mit Bäcker Moock 
werden sie am Sonntagmorgen 
40 Brote backen und damit 

Spenden für Bildungsprojekte 
von Brot für die Welt sammeln.

Am morgigen Sonntag be-
ginnt der Tag früh: Um 7 Uhr 
geht es in die Backstube der Bä-
ckerei Moock, wo die 40 Brote 
für den anschließenden Ernte-
dankgottesdienst entstehen.

Der Gottesdienst beginnt am 
morgigen Sonntag, dem 27. Sep-
tember, um 10 Uhr in der Evan-
gelischen Kirche Pfeddersheim. 
Im Anschluss gibt es Kaffee, Tee 
und Kuchen gegen Spende für 
die Aktion „5.000 Brote“. Mit 
den Spenden werden Bildungs-

projekte für junge Menschen in 
Argentinien und Mosambik un-
terstützt. Die bundesweite Akti-
on verbindet Einblicke in das 
Bäckerhandwerk mit der Ausein-
andersetzung mit Hunger, Ar-
mut, Bildung und globaler Ge-
rechtigkeit.

Überall im Stadtgebiet sind verdorrte Bäume zu finden. Foto: BUND

Christian Bruch (stehend) stellt sich dem Innenstadtausschuss im ALISA-
Zentrum vor und erläutert den Veränderungsprozess seiner Abteilung. 

Foto: Stadt Worms

Kabarettstar Florian Schroeder präsentiert sein 
neues Programm „Endlich glücklich“. Darin setzt 
er, entgegen des vorherrschenden Trends, auf 
Zuversicht. Foto: Frank Eidel

WORMSER THEATER: Kabarettstar Florian Schroeder am 10. Oktober um 20 Uhr / NK verlost 3x2 Karten

„Endlich glücklich“
AWO-Begegnungsstätte  

Die Begegnungsstätte des 
Ortsvereins Worms-Mitte der 
Arbeiterwohlfahrt im Gerd-
Lauber-Haus in der Bruckner-
straße 3 öffnet am Montag, 
dem 28. September, um 13.30 
Uhr wieder ihre Pforten. Die 
Seniorinnen und Senioren 
der AWO treffen sich zum 
Beisammensein bei Kaffee 
und Kuchen. Alle Interessier-
ten sind beim alle vierzehn 
Tage stattfindenden AWO-
Treff herzlich willkommen.

Vortrag im Heylshof 
zum Landesjubiläum 

Der Förderkreis Museum 
Heylshof lädt am Tag der Deut-
schen Einheit zu einem Vor-
trag in den runden Saal des 
Kunsthauses ein. Thema des 
Referats ist ein rundes Jubilä-
um: Der Wormser Historiker 
Dr. Jörg Koch beleuchtet facet-
tenartig die Geschichte des 
Landes Rheinland-Pfalz, das 
im August 1946, also vor 80 
Jahren, gegründet wurde. Für 
die musikalische Umrah-
mung sorgt Dr. Bernd Braun 
am Steinway-Flügel. Der Vor-
trag im Museum Heylshof be-
ginnt am Samstag, dem 3. Ok-
tober, um 17 Uhr. Der Eintritt 
ist frei. 

„O, wie schön ist 
deine Welt“

Die evangelische Kirchen-
gemeinde Mörstadt lädt am 
Sonntag, dem 11. Oktober, 
um 18 Uhr zum Kirchenkon-
zert „O, wie schön ist deine 
Welt“ ein. Das Konzert wird 
vom MGV 1846 Abenheim 
gestaltet. Der Eintritt beträgt 
15 Euro pro Person und bein-
haltet auch Umtrunk und Es-
sen zum Ausklang. Karten 
sind bei Jutta Debus, Lang-
gasse 63, 67591 Mörstadt, un-
ter Telefon 0176/61962989 
sowie auch per E-Mail an 
jutta.debus@gmx.de erhältlich.

Festgottesdienst 
in Horchheim

Am Sonntag, dem 25. Okto-
ber, 10 Uhr, möchte die Evan-
gelische Petrusgemeinde Süd-
licher Wonnegau mit allen Ju-
biläumskonfirmanden silber-
ne, goldene, eiserne und dia-
mantene Konfirmation in der 
Gustav-Adolf-Kirche Horch-
heim (Obere Hauptstraße 23) 
mit einem festlichen Gottes-
dienst inklusive Abendmahl 
und Musik feiern. Anmeldung 
im Pfarrbüro unter Telefon 
06241/33209.

Ein Tag voller Energie 
Am Sonntag, dem 25. Okto-

ber, veranstaltet der Turnver-
ein Gimbsheim von 9 bis
17 Uhr einen Fitness- und Ge-
sundheitstag in der Nieder-
rheinhalle Gimbsheim. Es 
wird einiges zum Ausprobie-
ren und Reinschnuppern ge-
boten – vom Beckenbodentrai-
ning über Hockergymnastik 
bis hin zu Line Dance und vie-
lem mehr. Außerdem kann 
man Körperanalyse- und Ve-
nen-Messungen vornehmen 
lassen. Die Veranstaltung ist 
kostenlos. Kursübersicht, Zeit-
plan und Anmeldung unter 
www.turnverein-gimbsheim.de

Kostenfreie 
Energieberatung

Der nächste Energiebera-
tungstermin der Verbraucher-
zentrale Rheinland-Pfalz ist 
am Donnerstag, dem 5. No-
vember, von 15 bis 18 Uhr im 
Rathaus, Marktplatz 2, in Zim-
mer 223 in Worms. Die Bera-
tungsgespräche sind kosten-
los und auch per Videobera-
tung möglich. Es wird zu allen 
Fragen des Energiesparens in 
Privathaushalten beraten. An-
meldung unter Telefon 0800/
6075600 (kostenfrei) oder
06241/8537006.

TERMINE





Egal ob groß oder klein – bei 
Decker-Mahr-Bedachungen 
wird jedes Dach mit Liebe zum 
Detail und Sorgfalt gedeckt. 
Das junge Unternehmen ist in 

der Gartenstraße 27 in Hohen-
Sülzen ansässig. 

Dachdecker-Meister und In-
haber Michael Decker-Mahr 
setzt in seinem Betrieb auf qua-

litätsvolle Handwerksarbeit 
und Nähe zum Kunden.

Vielfältiges 
Produktangebot

Das Unternehmen offeriert 
eine abwechslungsreiche Palet-
te an Leistungen, darunter 
Dachfenster, Reparaturen, 
Spenglerarbeiten, Steildächer, 
Flachdächer sowie Wärmedäm-
mung.

An Dachfenstern werden die 
Marken Velux und Roto ver-
wendet, die allerhöchsten An-
sprüchen gerecht werden. Ab-
gerundet wird das Angebot 
durch das passende Zubehör, 
wie zum Beispiel Sonnen-

schutz mit Außenrollläden, In-
nenrollos oder Jalousien.

Egal, ob nur ein Dachziegel 
ausgewechselt oder die Dachrin-
ne gereinigt werden soll – auch 
für kleine Aufträge ist Decker-
Mahr Bedachungen der richtige 
Ansprechpartner. Außerdem hel-
fen Wartungsverträge und Da-
chinspektionen, die Lebenser-
wartung und die Sicherheit eines 
Daches zu erhöhen.

Aktuelle Stellenangebote
Decker-Mahr Bedachungen 

ist gleichzeitig ein Ausbildungs-
betrieb. Diejenigen, die Ab-
wechslung suchen, gerne an der 
frischen Luft arbeiten und Be-

geisterung sowie Geschick fürs 
Handwerk mitbringen, können 
sich telefonisch oder schriftlich 
beim Betrieb bewerben. Mo-
mentan werden Dachdeckerge-
sellen und -helfer gesucht.

Kontakt:
Michael Decker-Mahr
Decker-Mahr Bedachungen
Gartenstraße 27
67591 Hohen-Sülzen
Telefon: 01794690348
E-Mail: decker-mahr-
bedachungen@web.de
Internet: www.decker-
mahr-bedachungen.de

MEIN SCHÖNES 

ZUHAUSE
BAUEN · WOHNEN · LEBEN

Anzeigensonderveröffentlichung

Bedachungen
Isolierungen

Speyerer Straße 128 – 67547 Worms – Tel. 06241/37 415

SCHILLING GmbH
Dachdeckermeisterbetrieb
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DECKER-MAHR BEDACHUNGEN: Ihr Experte für hochwertige Dachlösungen

Qualität trifft Regionalität in Hohen-Sülzen

Decker-Mahr Bedachungen leisten echte Qualitätsarbeit. 
Foto: Decker-Mahr Bedachungen

EIN ZUHAUSE MIT WEITBLICK: Drei stilvolle Einfamilienhäuser in bester Hanglage
erwarten ihren neuen Eigentümer 

Elegante Architektur über den Dächern von Zell
Sehr ruhig gelegen, am Oster-

berg in Zell entstehen drei stil-
volle Einfamilienhäuser in bester 
Hanglage. Flexible Grundrisse 
schaffen Raum für unterschied-
liche Wohnkonzepte. Die einma-
lige Aussicht reicht weit in die 
Rheinebene. Die attraktiven Ge-
bäude bieten großen Freiraum 
für Ihre individuelle Entfaltung. 
Das Innere besticht durch groß-
zügige, helle Räume mit gesun-
dem Raumklima, effizienter 
Energietechnik und den Einsatz 
hochwertiger Materialien. 

Die ästhetisch ansprechenden, 
klar strukturierten Baukörper 
sind ein architektonischer Blick-
fang – nachhaltig, komfortabel, 
sicher. Die „Osterberg3“ bilden 
eine gestalterische Einheit die 
sich durch Material- und Farb-
wechsel in Fassade und Dach 
vom Mainstream abheben. Der 
flexibel zu gestaltende Grundriss 

bietet die Möglichkeit die Wohn-
landschaft frei zu gestalten und 
an sich ändernde Lebenssituatio-
nen anzupassen. Vom Single 
über Paare bis zu Familien.

Zeitgemäßes Wohnen bedeu-
tet, Räume neu zu denken. Wäh-
rend Trends vergehen, behalten 
kluge architektonische Konzepte 
dauerhaft ihren Wert. Mit dem 

Projekt am Osterberg in Zell 
schlagen wir die Brücke zwi-
schen moderner Ästhetik und 
nachhaltiger Bauweise. 

Exklusiver Wohnraum 
mit Zukunft

Das Raumkonzept bricht star-
re Strukturen auf: Variable Auf-
teilungen und nahtlose Über-
gänge zwischen drinnen und 
draußen Abendstimmung im 
Zellertal.jpegschaffen ein völlig 
neues, freies Raumgefühl. Die 
offen gestalteten Wohn-, Ess- 
und Kochbereiche werden durch 
durchdachte Funktionsräume 
perfekt ergänzt. Großzügige 
Freisitze bieten Ihnen Raum 
zum Durchatmen und Entspan-
nen. 

Erleben Sie ein harmonisches 
Zusammenspiel aus zeitlosem 
Design, hoher Alltagstauglich-
keit und einer erstklassigen La-
ge. Überzeugen Sie sich selbst. 
Die Qualität in der baulichen 

Ausführung schafft einen deutli-
chen Wohnkomfort und darüber 
hinaus stabile Anlagewerte zur 
Absicherung Ihrer finanziellen 
Zukunft. Daher arbeiten wir mit 
sorgfältig ausgewählten regiona-
len Partner-Firmen zusammen, 
um die hohen Ansprüche unse-
rer Kunden zu erfüllen.

Attraktive Lage
für dauerhafte 
Wertstabilität

Der Standort entscheidet maß-
geblich über die langfristige 
Wertstabilität einer Immobilie. 
Die idyllische Region Zellertal 
zwischen Worms und dem 
höchsten Berg der Pfalz, dem 
Donnersberg, gewinnt als ge-
fragter Wohnort immer weiter 
an Bedeutung – eine Investition 
in Eigentum zahlt sich hier 
nachhaltig aus. 

Das Zellertal als nördlichster 
Zipfel des Weinbaugebietes 
Pfalz ist bekannt für seinen 
Weinbau mit der Lage „Schwar-
zer Herrgott“  und bietet eine 
einzigartige Kombination aus 
hoher Lebensqualität und exklu-
sivem Freizeitwert. Geografisch 
perfekt positioniert, verbindet 
das charmante Zellertal Rhein-
hessen und die Pfalz.

Abendstimmung im Zellertal! Entdecken Sie die Vorzüge dieser besonderen 
Lage.  Grafik: Morgenstern Bauträger GmbH

Das Wohnen „Am Osterberg“ verbindet Naturidylle mit höchstem Wohnkom-
fort und einmaligem Weitblick. Grafik: Morgenstern Bauträger GmbH

enerix Rheinhessen mit Sitz 
in Ober-Flörsheim steht für 
moderne und nachhaltige 
Energielösungen in Rheinhes-
sen.

Unser Angebot umfasst Photo-
voltaikanlagen, Stromspeicher,
Wärmepumpen und intelligen-
te Energiesysteme. Von der 
persönlichen Beratung über 

die Planung bis zur Umset-
zung bieten wir individuelle 
Lösungen aus einer Hand – 
zuverlässig, transparent und 
zukunftsorientiert.

enerix Rheinhessen – Energie für die Region

enerix Rheinhessen Team aus 55234 Ober-Flörsheim.

BAUZEITVERZÖGERUNG: Mehrkosten und Ärger vermeiden

Wenn der Hausbau auf 
der Stelle tritt
(DJD). Der Einzugstermin 
steht, die Mietwohnung ist ge-
kündigt, die Finanzierung läuft 
– aber auf der Baustelle geht es 
plötzlich kaum noch voran. 
Bauzeitverzögerungen gehören 
zu den häufigen Streitpunkten 
zwischen Bauherren und Bau-
unternehmen. Die Folgen kön-
nen teuer werden: Zusätzliche 
Mietzahlungen, Bereitstel-
lungszinsen für noch nicht ab-
gerufene Darlehen oder Kosten 
für eine Zwischenunterkunft 
belasten das Budget. Mehr Si-
cherheit bieten baubegleitende 
Qualitätskontrollen durch un-
abhängige Bausachverständige. 

Sie prüfen regelmäßig den 
Baufortschritt und erkennen 
Verzögerungen oder organisato-

rische Mängel oft früher als pri-
vate Bauherren, denen im Bau-
stellenalltag die nötigen Erfah-
rungswerte fehlen.

Wenn der Einzugstermin wegen Verzöge-
rungen auf der Baustelle ins Wanken ge-
rät, können Zusatzkosten drohen. Foto: 
DJD/Bauherren-Schutzbund/Florian Schuh

Unsere 
Inserenten

empfehlen sich!

Weitere Informationen bei
Morgenstern Bauträger GmbH
Telefon 06241/9791597
info@bautraeger-worms.de
www.bautraeger-worms.de



PREISKRACHER

30 %*
AUF ALLE 

ÜBERDACHUNGEN
+ 50 % auf Montage

MEHR RAUM.
MEHR LEBENSQUALITÄT

JETZT KOSTENLOSEN
AUFMASSTERMIN SICHERN!

EINGANGSÜBERDACHUNGEN -
FUNKTIONAL & EINLADEND

TERRASSENÜBERDACHUNG
& WINTERGARTEN

Rufen Sie uns an!
(0 62 47)

8 22 94 76

*Rabatt auf alle Überdachungen. 
Gültig bis Ende September 2026!

Sonnenschutz & Überdachungen 
für jeden Lebensraum!

Terrassenüberdachung • Eingangsüberdachung • Balkonüberdachung • Carports 
Wintergarten • Kellerüberdachung • Markisen 

26
_3
6s

✔

✔

✔

Kostenloses Aufmaß vor Ort

Persönliche Fachberatung

Individuelles Angebot
ohne Verpflichtung

CARPORTS - STILVOLL. SCHÜTZEND. WERTBESTÄNDIG.
LETZTE

CHANCE!

SUNNY ROOFS – Ihr Partner in Ihrer Region
 Berliner Straße 12 · 67551 Worms · Telefon: (0 62 47) 8 22 94 76

E-Mail: anfrage@sunnyroofs-ueberdachungen.de · www.sunnyroofs-ueberdachungen.de


